
Liebe Kommilitoninnen und Kommilitonen, liebe Kolleginnen und Kollegen,
die Welt hat es dringend nötig, dass sie menschlicher, sozialer, demokratischerund friedlicher gestaltet wird. Dafür, dass die intellektuelle Arbeit an den Hoch-schulen auf die Lösung gesellschaftlicher und menschlicher Probleme gerichtetist, statt dass die versuchte Indienstnahme für partikulare Interessen von Geldge-bern zugelassen wird – im Zweifel auch durch die Rüstungsindustrie und dasMilitär –, haben bei einer studentischen Abstimmung im Dezember 2010 an derUni Köln 2/3 für die Einführung einer Zivilklausel gestimmt. Nun steht am Mitt-woch, den 3. Juli, im Senat die Einführung folgender Zivilklausel zur Diskussi-on. Diese Selbstverpflichtung und Entwicklungsaufgabe soll in der Grund-ordnung der Universität verankert werden:

Eine solche menschen- und lebenszugewandte Universität lebt von den zumAusdruck gebrachten Ansprüchen ihrer Mitglieder und einer argumentations-freudigen Diskussionskultur. Daher beteiligt Euch, kommt zur Senatssitzung,mischt Euch ein! Sprecht KommilitonInnen und KollegInnen an. Treffpunkt istum 14:45 Uhr vor dem Eingang des Hauptgebäudes, die Sitzung beginnt um15:00 Uhr (c.t.) im Neuen Senatssaal im Hauptgebäude der Uni.
Ihr und Euer Arbeitskreis Zivilklausel

www.zivilklausel.uni-koeln.de

Zivilklausel wird diesenMittwoch (3. Juli) im Senatbehandelt –Kommt und mischt Euch ein!

V.i.S.d.P. : Arbeitskreis Zivi lklausel der Uni Köln,

℅ Felix v. Massenbach, Marienstr. 3d, 50825 Köln

„Sie [die Universität] trägt als zivile Einrichtung zu einer friedlichen und zivilenEntwicklung der Gesellschaft bei, zu Völkerverständigung und zur Humanisierungder Lebensverhältnisse weltweit. Die Universität sieht sich der Aufklärung ver-pflichtet, sie fördert ein gesellschaftlich verantwortliches Handeln ihrer Mitgliedersowie die kritische Reflexion der politischen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichenInteressen der Zeit.“




